Einleitung zum Totengedenken
Wir werden nun unserer Verstorbenen gedenken. Für jeden Wohnbereich und für das Quartier am Hainbach wird eine Kerze an der Oster- bzw. Auferstehungskerze entzündet. Unsere Betreuungskräfte Frau Wirbel und Frau Csirak verlesen jeweils einen hoffnungsvollen Abschnitt aus dem neuen Testament.

Totengedenken
Wir entzünden eine Kerze für die verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner des Wohnbereichs 1. Unser himmlischer Vater lasse ihre Namen im Himmel geschrieben sein!

Entzünden der Kerze.

Lesung aus dem Johannesevangelium, Kapitel 5
Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tod zum Leben hindurchgedrungen. Wahrlich ich sage euch: Es kommt die Stunde und ist schon jetzt, dass die Toten hören die Stimme des Sohnes Gottes, und die sie hören, die werden leben. (Joh 5,24f)

Liedstrophe (Befiehl du deine Wege Strophe 1)


Wir entzünden eine Kerze für die verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner des Wohnbereichs 2. Unser himmlischer Vater lasse ihre Namen im Himmel geschrieben sein!

Entzünden der Kerze.

Lesung aus dem Römerbrief, Kapitel 8. Der Apostel Paulus schreibt:
Die ganze Schöpfung ist unterworfen der Vergänglichkeit. Alles ist ein Werden und Vergehen – doch auf Hoffnung. Gott verheißt uns: Seine gesamte Schöpfung wird frei werden von der Knechtschaft der Vergänglichkeit. …
Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, noch irgendetwas oder irgendjemand uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die er uns in seinem Sohn Jesus Christus bewiesen hat.

Liedstrophe (Strophe 6)


Wir entzünden eine Kerze für die verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner des Wohnbereichs 4. Unser himmlischer Vater lasse ihre Namen im Himmel geschrieben sein!

Entzünden der Kerze.

Lesung aus dem Johannesevangelium, Kapitel 3:
So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren gehen, sondern das ewige Leben haben. Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde.

Liedstrophe (Strophe 8)


Wir entzünden eine Kerze für die verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers am Hainbach. Unser himmlischer Vater lasse ihre Namen im Himmel geschrieben sein!

Entzünden der Kerze.

Lesung aus dem ersten Brief an die Korinther, Kapitel 15:
Der Mensch, den wir bestatten und in die Erde legen, ist oft gekennzeichnet von Leid und Schmerzen. Er wird aber ganz verwandelt werden und auferstehen in Herrlichkeit und Kraft. Was wir in die Erde legen bei einer Beerdigung, ist oft gekennzeichnet von Schwachheit und Krankheit. Wenn Gott es aber zu neuem Leben auferweckt, wird es stark sein und schön. Hier und jetzt leben wir in einem irdischen Leib. Wir müssen alle sterben. In Gottes neuer Welt werden wir leben in einem verwandelten, himmlischen Leib.

Barmherziger Gott,
zu dir nehmen wir Zuflucht, denn du hast Macht über Leben und Tod.
Du bist und bleibst derselbe – gestern, heute, morgen und in Ewigkeit.
Wir vergehen, aber bei dir ist keiner vergessen. So gedenken wir vor dir unserer Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres. Lass sie ruhen in deinem Frieden bist du sie auferweckst an deinem Tag.
Sei ihnen gnädig im Gericht um Jesu willen. Schenke ihnen ein neues, von aller Krankheit nd allem Leid geheiltes Leben in deiner neuen Welt. Lass sie bei dir leben in Ewigkeit.
Tröste alle Trauernden. Schenke uns allen ein gutes Ende und Frieden in dir.
Durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Amen.

Liedstrophe (Strophe 12)
